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Königin der Texte
Von Sabrina Lincke

Sie ist blond, zieht sich
gern schön an und sie
wollte schon immer un-

bedingt Königin werden. Das
hat sie jetzt geschafft. Zumin-
dest ein bisschen. Denn Char-
lene Wolff ist amtierende
.Textlabor B- Königin" - ein
außergewöhnlicher Titel,
wenn man bedenkt, dass es
ansonsten doch eher Ernte-, .
Heidelbeer- oder Weinköni-
ginnen gibt.
Das .Textlabor B" (das B

steht fiir Bergedorf) ist eine il-
lustre Runde aus nebenberuf-
lichen Dichtern, leidenschaft-
lichen Textern, manchmal
auch schauspielernden Den-
kern, die sich monatlich ge-
genseitig ihre neuesten Werke
präsentieren. Jetzt haben die
40 Textlaboranten spaßeshal-
ber eine eigene Königin ge-
wählt. Anlass ist der im Okto-
ber in Bergedorf stattfindende
5. Deutsche Königinnentag.
Königin Charlene jedenfalls

ist vorbereitet und hat schon
einmal vorsorglich Auto-
grammkarten drucken lassen.
Zunächst aber möchte die

"Textlabor B-Königin" mor-
gen, am Sonntag, 18. August,
im Rahmen des .Elbe Open
Air" beim Königinnen-Cas-
ting dabei sein. "Vielleicht
führe ich sogar etwas vor",
sagt sie. Bei dem Casting wer-
den eine neue Erntekönigin
und Ernteprinzessin fiir die
Vier- und Marschlande ge-
sucht - Beginn der Veranstal-
tung mit einem bunten Pro-
gramm ab 14 Uhr auf dem Al-
tengammer Löschplatz.
Charlene Wolffs Vorbild ist

die englische Queen: ,.Aber
mi 0r. önig!n von England
kann ich mich nicht verglei-
chen. Das ist eine respektable
Person, die fast ihr gesamtes
Leben in den Dienst der Kro-
ne gestellt hat." Skandale hätte
sie auch nie verursacht. Diese
zurückgenommene Eleganz,
dieses Ehrenhafte sei ganz be-
merkenswert.
Im Gegensatz zu Elisabeth

II., der allein durch ihr Alter
unüberwindbare Grenzen ge-
setzt sind, will Charlene, als
vergleichsweise junger Hüp-

fer, in ihrer Funktion als Köni-
gin nicht nur repräsentieren,
sondern auch aufrütteln: "Ich
bin nicht nur ein blonder
Hohlkörper", gibt sie zu ver-
stehen. "Ich habe ernste An-
liegen und möchte eine Bre-
sche fiir die Älteren schlagen."
Sie selbst sei "so zwischen 30
und 60".
"Mit welcher Berechtigung

werden Ernteköniginnen nur
bis zum Alter von 30 Jahren
gesucht?", echauffiert sie sich.
Und Charlene hat auch

schon eine Idee, wie sie ihre
Ansichten ans Publikum brin-
gen könnte: Sie möchte im Ok-
tober, neben den rund 200
Ernte-, Wein-, Heide- und an-
deren Königinnen beim Ber-
. gedorfer Königinnentreffen
zusätzlich eine Alterskönigin
anmelden und fordert deshalb
Damen plus 30, 40, 50, 60 oder .
70 auf, mitzumachen.
Eine Alterskönigin schwebt

ihr vor, mit interessanter Aus-
strahlung, authentisch, gut-
mütig, mit wissendem Lä-
cheln und einer großen Porti-
on Lebenserfahrung. "Charak-
ter kann mehr bewirken als
eine Wespentaille", meint sie.
Die. Anmeldung zum 5.

Deutschen Königinnentag,
vom 3. bis 6. Oktober, veran-
staltet von der Gemeinschaft
der Vier- & Marschlande
(GVM), endet am 14. Septem-
ber. Eingeladen sind zu dem
Groß ereignis bisher rund 670
Königinnen deutschlandweit.
Wer sich interessiert, kann

mit Charlene Wolff per Mail
Kontakt aufnehmen unter:
charlene@koenigin-charle-
ne.de oder auch unter dem
Stichwort Königinnentag 2013
imInremet nachsehen.
All~ . ~beid~ pe~

takel mitmachen würden, sich
aber nicht trauen, können sich
ein Beispiel an Charlene neh-
men: ,,Ich bin gern auf der
Bühne. Lampenfieber kenne
ich nicht." Ihr Appell: ,,Mä-
dels, zeigt euch der Welt!"
Übrigens: Wer Charlene

Wolff einmal live als Autorin
erleben möchte, kann am 4.
September, 19.30 Uhr, zum
nächsten "Textlabor B"-Tref-
fen ins BeLaMi an der Holten-
klinker Straße 26, kommen.

Glamour, Pose und viel Freude bei der Selbstdarstellung: Der
große Auftritt liegt ihr, wie hier bei einem Foto-Shooting in einem
Theaterfundus. Fotos: Wolft

Auf der "Textlabor-B"-Bühne
präsentiert Charlene Wolff
eigene Texte.

Charlene Wolff hat sich ~
sorglich Autogrammkarten
drucken lassen.


